Blatt 


Extra⸗ 


zu 


Nr. 18 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


iſt, legt der Führer der Traft dieſe Beſcheini⸗ 
gung dem Nebenzollamt Schilno vor, welches 
nach Vergleichung mit der bei der Deklaration 
in Bezug auf den Perſonenſtand gemachten 
Angaben und feſtgeſtellter Uebereinſtimmung 
den Betrag der für die Traft zu entrichtenden 
Vergütung feſtſtellt und nach Zahlung derſelben 
auf der Beſcheinigung in Kolonne Bemerkungen 
über den Geſannmtbetrag der entrichteten Ver⸗ 
gütung quittirt. 

Bei denjenigen Schiffen, welche der ſchriftlichen 
Deklaration unterliegende Gegenſtände an Bord 
haben, hat der Führer gleichzeitig mit der 
Deklaration die Anzahl der an Bord befind⸗ 
lichen Perſonen anzugeben. 

Im Uebrigen wird verfahren, wie unter 1 
bezüglich der Traften beſtimmt iſt. 

„Bei denjenigen Schiffen, welche der ſchriftlichen 
Deklaration unterliegende Gegenſtände nicht 
an Bord haben, genügt eine mündliche An⸗ 
gabe der Zahl der an Bord befindlichen Per⸗ 
ſonen gegenüber den Zollbehörden. Dem Führer 
ſolcher Schiffe iſt aber die Beſcheinigung A 
ſeitens des leitenden Arztes des Ueberwachungs⸗ 
bezirks Schilno in doppelter Ausfertigung 
zu übergeben. Dieſe Ausfertigungen legt der 
Führer des Schiffes dem Königlichen Neben- 
zollamte zu Schilno vor, welches die eine der⸗ 
ſelben als Rechnungsbelag zurückbehält, wäh⸗ 
rend die andere, nachdem die Feſtſtellung der 
Vergütung, deren Zahlung und die Quittungs⸗ 
leiſtung, wie unter 1 vorgeſchrieben, erfolgt 
iſt, dem Schiffsführer zurückgegeben wird. 

IV. Fahrzeuge, für welche die nach Maßgabe der vor⸗ 

ſtehenden Beſtimmungen auf fie entfallende Bers 
gütung nicht entrichtet wird, werden von der 
Weiterfahrt ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. April 1893. 
Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet, 
Oberpräfident der Provinz Weſtpreußen, 
Staatsminiſter. 
v. Goßler. 
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Druck der N. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


Marienwerder, den 3. Mai 1893. 
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. Bekanntmachung. 

be zee Am 25. April d. J. hat in dem Ueberwachungs⸗ 
bezirk Schilno die geſundheitspolizeiliche Ueberwachung 
ber im Stromgebiet der Weichſel verkehrenden Fahr⸗ 
zeuge nach Maßgabe der im Extrablatt zu Nr. 16 des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
veröffentlichten Anweiſung zur geſundheitspolizeilichen 
Ueberwachung der im Stromgebiet der Weichſel ver⸗ 

tehrenden Fahrzeuge vom 1. April 1893 begonnen. 
Mit dem 5. Mai cr. beginnend wird auf An⸗ 
oronung der Herren Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
ſegenheiten, der Finanzen und der geiſtlichen, Unter: 
a und Medicinal⸗Angelegenheiten von ſämmtlichen 
res ل‎ Grenze auf der Weichſel bei Schilno 
Jeder Art aſſtrenden Fahrzeugen (Flößen und Schiffen 
Staatef hehe Größe) zur theilweiſen Deckung der der 
975 Fo: ſe durch die geſundheitspolizeiliche Ueberwachung 
Un romverkehrs erwachſenden Koſten eine Vergütung 
den nachſtehenden Beſtinnmungen erhoben: | 
€ Vergütung wird berechnet nach der Kopfzahl 
der auf den Fahrzeugen eingehenden Perſonen 
und beträgt: 
J. bei den Traften (Flößen) 10 Mark für 

jede eingehende Perſon, 

bei den Dampfſchiffen 1 Mark für jede ein- 
gehende Perſon, jedoch im Ganzen nicht mehr 
0 5 Mark für jedes Dampfſchiff. 
- allen übrigen Schiffen 1 Mark für jede 
eingehende Perſon, jedoch im Ganzen nicht 
5 3 als 3 Mark für jedes Schiff. | 
00 Vergütung iſt zu entrichten von dem Führer 
liche Zu, bezw. des Fahrzeuges an das König⸗ 
ul. Das eren zollamt II zu Schilno. | 
der Ve rfahren bei Feſtſetzung und Entrichtung 
Bei wie folgt: ! 
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1 Traften ee: 5 
Deklarati ا‎ hat der Führer bei der 
anzugeben, zum Zwecke der Zollabfertigung 


nabieviel Perſonen einſchließlich der 


3 ute zu j 9 605 . 
ehören. zu jeder einzelnen Traft 
A A, welche n ach rabine der Beſcheini⸗ 
1. April 1893 ſeitens „der Anweiſung von 
des Ueberwachungsbezirk 


des leitenden Arztes 
5 Schilno zu ertheilen 


. sm... 
Ausgegeben am 4. Mai 1893. 


- چ جا حمر 
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